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alle Donnerstag den 17 Februar 1916

pr neuen Uehergrifen des Vierverhandes in Griechenland

Feindliche Kriegsſchiffe vor Patras
Neue engliſche Agrarpolitik I e B Zürich 17 Februar Die ſchweizeriſche Tele
Die Anuſiedelung von entlaſſenen Kriegsteil

nehmern auf dem Lande
Times vom 10 Februar teilen folgendes mit Die

Kommiſſion unter Vorſitz von Sir Harry Verney hat den
erſten Teil ihres Berichts über die Anſiedlung von entäfenen Kriegsteilnehmern auf dem Lande veröffentlicht

Sie verlangt daß eine Summe von 2000000 Pfund
zur Anlage von land wirtſchaftlichen Kolo
nien bereitgeſtellt und zunächſt mit drei Kolonien von im
ganzen 5900 Acres 2000 Hektar ein Anfang gemacht wird
Sie hofft jedoch daß es ſich ermöglichen laſſen wird im ganzen

n amilien auf dieſe Weiſe auf dem Lande anzu
ſiedeln

Jm einzelnen macht die Kommiſſion folgende Vorſchläge
1 Die Anſiedlung ſoll von dem Landwirtſchaftsminiſte

rium in die Hand genommen werden Alle Großgrundbeſitzer
ſind aufzufordern die großen Farmen deren Pachtkontrakt
abläuft dem Landwirtſchaftsminiſterium anzubieten Außer
dem Miniſterium ſoll auch den Grafſchaften die Bereitſtellung
geeigneter Anſiedlungsgüter übertragen werden

2 Es wird vorgeſchlagen die Soldaten nicht einzeln
ſondern in Kolonien anzuſiedeln die mindeſtens hundert
Familien umfaſſen r aus den Anſiedlern ſelbſt und
den zur Landwirtſchaft gehörenden Handwerkern Wo es
angängig iſt die neue Kolonie an ein beſtehendes Dorf an
zulehnen wird es möglich ſein außer den 100 Familien von
Kriegsteilnehmern noch andere geeignete Perſonen zu berück
ſichtigen Wo eine Kolonie für Obſt und Gemüſezucht in
Ausſicht genommen wird ſoll ſie mindeſtens 1000 Acres

Ha betragen wo Milchwirtſchaft oder Körnerbau oder
eides in Frage kommt ſoll der doppelte Umfang angeſetzt

werden Dieſe Zahlen ſind Mindeſtzahlen Es wird jedoch
darauf hinzuwirken ſein die Kolonien möglichſt groß zu
wählen um die Koſteſt der Auslegung und Beſiedlung nach
Tunlichkeit zu vermeiden

3 Die Einzelſtellen ſollen von verſchiedener Größe ſein
Land wirtſchaftlich unerfahrene Anſiedler ſollen auf Klein
ſtellen von etwa 3 Acres 1,2 Hektar geſetzt werden die nur
für Obſt und Gemüſebau in Frage kommen Ein Teil der
größeren Stellen ſoll fur gemiſchte Wirtſchaft Körnerbau
und Viehzucht vorgeſehen werden und etwa 25 Acres

10 Hektar umfaſſen
4 Jede Kolonie ſoll unter der Leitung eines wiſſen

ſchaftlich und land wirtſchaftlich erfahrenen Direktors ſtehen
Ein Landwirtſchaftslehrer oder ein Lehrer für Gartenbau
ſoll gleich alls zur Verfügung ſtehen Unterrichtskurſe in
anderen ächern ſollen gelegentlich abgehalten werden
Der Direktor wird ſelbſt eine Mutterſtelle bewirtſchaften
ferner ſoll ein größerer Teil der Kolonie als Zentral
Lewiltraſe unter ſeiner Leitung ſtehen von dieſer Zen
tralwirtſchaft können die einzelnen Anſiedler ſich Pferde und
beſondere Arbeitskräfte zu beſonderen Zeiten des Jahres
entleihen Das Kriegsminiſterium ſoll bei Friedens
ſchluß dem Landwirtſchaftsminiſterium für dieſe Zwecke mili
täriſch entbehrliche Pferde und Wagen möglichſt auch Wohn
baracken und ſonſtige leichte Baulichkeiten zur Verfügung
ſtellen Die Zentralwirtſchaft ſoll ferner für Kleinſiedler

el ihrer Stelle nicht voll beſchäftigt werden Arbeit ver
eln
5 Der Zuſammenſchluß der Anſiedler zu Kredit

genoſſenſchaften wird dringend empfohlen ſoll jedoch
nicht als Zwangsmaßregel eingeführt werden Der Staat
ſoll ſich an dieſen Genoſſenſchaften mit einer Einlage betei
ligen die auf 5 Schilling für den Acre Kolonieland zu be
meſſen iſt Zu jeder Kolonie ſoll ein Depot zur Verwertung
der Erzeugniſſe gehören
r Eingehend erörtert die Kommiſſion die Frage ob das
Unternehmen dahin gehen ſoll den Anſiedlern das Land z u
lreiem Eigentüm oder als Pachtung zur Ver
gung zu ſtellen Sie verwirft das Syſtem des abſolut freien
eigentums vollſtändig da damit jede durchgreifende Auf
ſicht und jede Beſtändigkeit in Jräge geſtellt würde Bei
völlig freiem Eigentum würde es den Anſiedlern möglich
ein das eben erſt erworbene Land bald wieder zu verkaufen
wodurch der Zweck der Anſiedlung vereitelt werden könnte
i Kommiſſion verwirft weiter das Syſtem des beſchränkten
zigentumsrechts etwa der Art daß nach Abzahlung des
aufpreiſes in vierzig Jahren die Stelle in freie Verfügung

es Anſiedlers übergehen würde Sie emp i vielmehr
n Suſtem der Pachtun g bei dem der Anſiedler gegen
ingerechtfertigte denn Erhöhung des Pachtpreiſes
eſichert iſt wohl aber die Möglichkeit erhält ſich allmählichom Beſitzer einer Kleinſtelle zum Pachter einer großen Farm
heraufzuarbeiten

7 Die Koſten von drei zunächſt anzulegenden Kolonien
n zuſammen 5000 Acres werden auf 334 020 Pfund
rſhägzt Wenn das Land e billig in langfriſtiger Pacht

ſt werben läßt und militäriſche Baracken zur Verfügung ge
t würden ließen ſich die Koſten auf 100 000 Pfund ver

anſßern Auf dieſe Weiſe könnte man etwa 300 Familien
Amſiedeln Es wird jedoch dringend empfohlen die Anſied
gug in pegetn großem Stile durchzuführen und auch
ar sbeſchädigte zur land wirtſchaftlichen
ſtell eit heranz übilden Die Pachten der Einzel

en ſollen ſo bemeſſen werden daß eine Verzinſung für

graphen Jnformation meldet Jn Athen glaubt man mit

einer Beſetzung der Häfen von Patras und
Volo rechnen zu müſſen Der Vierverband hat bereits die
Erlaubnis zur Ausſchiffung von 5000 ſerbiſchen Sol
daten und Flüchtlingen erbeten was indeſſen die
griechiſche Regierung verweigerte Jnzwiſchen kreuzen
täglich Kriegsſchiffe des Vierverbands vor Patras Der
Vierverband hat eine Anzahl Getreideſchiffe die in Malta

und Gibraltar lagen freigegeben was insbeſondere be
ängſtigend war wegen der kritiſchen Lage des abgeſchnittenen

3 Armeekorps in Oſtmazedonien Die griechiſche Regierung
dementiert daß dies durch Verſprechungen erreicht worden
ſei

Patras liegt am Eingang des Korinthiſchen Golfs Volo
nördlich von Euböa an der gleichnamigen großen Bucht

Die engliſche Zukunft Salonikis
Bern 16 Februar Die ſchweizeriſche Telegraphen

Jnformation erfährt aus Athen Von griechiſcher politiſcher
Seite wird auf vertrauliche Berichte aus Saloniki verwieſen
wonach der dortige engliſche Konſul den nach Saloniki
geflüchteten Griechen die durch die militäriſchen
Ereigniſſe zum Verlaſſen ihrer Wohnſitze gezwungen waren
Ratſchläge für die Erwerbung der engliſchen
Staatsbürgerſchaft erteilen läßt Dieſer Um
ſtand beunruhigt hier da man meint daraus folgern zu
ſollen daß England die dauernde Beſetzung Salonikis planen

könnte Voſſ Ztg
a

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartrüer 17 Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung
Bei den Aufräumungsarbeiten in der neuen Stellung

bei Oberſept wurden noch acht franzöſiſche Minen
werfer gefunden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem nördlichen Teil der Front lebhafte Artillerie

tätigkeit

Unſere Flieger griffen Dünaburg und die Bahn
anlagen von Wilejka an

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Kapitalsanlage und Leitung der Kolonie herausgewirt
ſchaftet wird Nicht auf die Bemeſſung der Pachten zu ver
anſchlagen iſt dagegen der Preis für die Erwerbung des
Landes die Gehälter der Landwirtſchaftslehrer und die
Koſten für die Ausbildung der Anſiedler

8 Es ſoll darauf geſehen werden daß das Leben auf dem
Lande ſo angenehm wie möglich geſtaltet wird und auch
Frauenvereine gegründet werden

Die Vorſchläge der Kommiſſion werden überall als
außerordentlich bedeutungsvoll angeſehen Allgemein wird
jedoch empfunden daß die Frage ob Pachtung oder Eigen
tumsrecht der Anſiedler vorzuziehen iſt von der Kommiſſion
nicht genügend geklärt wurde Allgemein ſieht man in den
Vorſchlägen der Kommiſſion einen bedeutſamen Verſuch die
lange vernachläſſigte Landwirtſchaft Englands und ſpeziell
die Kleinſiedlung wieder zu heben

Ergänzend melden Times vom 11 Febr Der Sekre
tär der Zentrallandwirtſchaftskammer A H H Matthews
wünſcht daß auch die Anſied lung von Oedflächen
z B in der Grafſchaft Lincolnſhire nach dem neuen Syſtem
in Angriff genommen wird Er hält es jedoch für notwendig
daß bei dieſem wichtigen Schrirt nach vorwärts auch dafür
geſorgt wird daß die engliſche Landwirtſchaft im allgemeinen
wieder auf ihre Koſten kommt was bis vor drei oder vier
Jahren nicht der Fall geweſen iſt Es wird notwendig ſein
durch en oder Minimälpreiſe die neuangeſiedelten Kriegsteilnehmer zu ſichern t würde das
ganze Syſtem auf einen gefährlichen Betrug inauslaufen

Charles W Fielding Mitglied des Ausſchuſſes für
Volksernährung beim Landwirtſchaftsminiſterium hält es
für das Wichtigſte daß der Staat für die Anſiedler Kapital

bereit ſtellt loweit ſie ſolches nicht ſelbſt beſitzen Dies Wort

dürfe das Publikum jedoch ebenſowenig ſchrecken wie der Ge
danke des Schutzzolls der ſich immer ſtärker einzubürgern
beginnt Der engliſche Boden ſei ſehr wohl imſtande die
300 Millionen Pfund für Nahrungsmittel entbehrlich zu
machen die England jetzt an das Ausland zahlt und es ſei
nur nötig daß die Regierung durch Bereitſtellung von Kapi
tal durch Minimalpreiſe und verſtändige Ausbildung der
neuen Anſiedler die völlige Umgeſtaltung der engliſchen Pro
duktion unterſtützt

Wilſon und die ABoot Frage
c B Aus dem Haag 17 Februar Der Daily Tele

graph berichtet aus Waſhington die amerikaniſchen See
offiziere ſeien durchweg der Meinung daß in den meiſten
Fällen ein Unterſeeboot feſtſtellen könne ob Handelsdampfer
bewaffnet ſeien oder nicht Man glaubt daß das Eingehen
auf die deutſchen Vorſchläge neue Verwicklungen herbei
führen werde Die Neuyorker Preſſe ſei ſich des Ernſtes der
Lage bewußt Sie weiſt darauf hin daß gerade der Um
ſtand daß Waſhington ſchweigt ſchon dahin gedeutet nerden
könne daß die amerikaniſche Regierung keine Handhabe be
ſitzt um der deutſchen Denkſchrift entgegenzutreten Anderer
ſeits ſei es aber unwahrſcheinlich daß der Präſident wegen
der Nähe der Wahlen ein Jntereſſe daran habe die Emp
findlichkeit ſciner Wähler zu verletzen und daß er alles ver
meiden werde was die Verhandlungen mit England ſtören
könne

Die Bewaffnung der Handelsſchiffe

WTB Waſhington 16 Februar Eine Reſolution in
welcher erklärt wird der Senat betrachte mit Sorge den Be
fehl der deutſchen Admiralität bewaffnete Handelsſchiffe
ohne Warnung zu verſenken iſt von dem republikaniſchen
Senator Sterling eingebracht worden Die Reſolution ver
ſichert die Vereinigten Staaten und die anderen Neutralen
würden ſich nicht bei dem deutſchen Vorgehen beruhigen und
erklärt der Befehl ſtände in Widerſpruch mit den feit langem
anerkannten Rechten der Neutralen

Ein neuer deutſcher Anterſeeboottyp
c B Haag 16 Februar Der Marinemitarbeiter des

Daily Telegraph meint daß die angekündigte deutſche
Tauchbootkampagne gegen Handelsſchiffe vielleicht neue
Ueberraſchungen aufweiſen wird da Deutſchland wie Neu
trale aus der Oſtſee melden einen neuen Typ des Unterſee
boots beſitzt der am beſten als Tauchmonitor zu be
zeichnen wäre Der engliſche Sachverſtändige beſchreibt das
Boot als zigarrenförmig mit einem ſtarken waſſerdicht zu
ſchließenden Panzerturm in deſſen Mitte ſich die Kommando
brücke befindet Das Boot kann ganz untertauchen halb
unter Waſſer oder wie ein gewöhnliches Schiff fahren und
kann von bewaffneten Handelsſchiffen überhaupt nicht von
Kriegsſchiffen nur ſchwer beſchädigt werden Jn der Panze
rung befinden ſich Kanonen unbekannter Zahl und Kaliber
aber es ſteht feſt daß das Kaliber viel größer iſt als di
Deutſchen bis jetzt hatten

Die Nationalitätenpolitik Deutſch
lands in den beſetzten Gebieten

J H W Berlin Februar 1916
Anfang Februar wurde die ſeit vielen Jahrzehnten inMiriampot Kowno beſtehende Talmudſchule welche infolge

der Kriegswirren bereits im Sommer 1914 geſchloſſen werden
mußte vor kurzem auf Anregung eines deutſchen Abſchnitt
kommandanten ihrer früheren hohen Beſtimmung zurück

egebenz Die Wiedereröffnung dieſer berühmten jüdiſchen Hoch

ſchule welche im Beiſein von vielen Offizieren und Beamten
der deutſchen Verwaltung ſtattfand und mit einer eindrucks
vollen Feier verbunden war ſtellt für die jüdiſche Bevölke
rung der von uns beſetzten Gebiete ein Ereignis von großer
Bedeutung dar Sie erſcheint aber auch von hieraus be
trachtet als ein Akt ſtaatsmänniſcher Klugheit unſerer Re
gierungsbehörden die ebenſo wie bei der Eröffnung derJolniſchen r in Warſchau durch die Wieder
aufrichtung alter Bildungsſtätten bekunden daß das Kriegs
ziel der deutſchen Verwaltung gewiß nicht Zerſtörung und
Knechtung bilden ſoll ſondern Ausbau und Förderung kultu
reller Einrichtungen unter wohlwollender Rü
auf berechtigte
ſchichten

Einen ſchärferen und wohltuenderen Gegenſatz zu dem
bisher in Väterchens Reich geltenden Syſtem echt ruſſiſcher
Leute als den durch weiſe Regierungsmaßregeln ſeitens des
Siegers r re kann man ſich in der Tat kaum
denken An die Stelle bildungsfeindlicher Beſchränkung und
politiſcher Entrechtung die der Zar in beſonderem Maße
ſeinen lieben Juden aber auch reichlich genug ſeinen pol
niſchen Untertanen zuteil werden ließ tritt jetzt das von
Gerechtigkeit und Einſicht geleitete Beſtreben alle Willkür
zu beſeitigen und jeder der oft widereinander gehetzten

Eigentümlichkeiten aller Bevölkerungs
tnahme



Fuß zu faſſen ſo müſſen wir jede Entmutiqung weit von uns

Weſtindien in der Nordſee und im Kanal der feindlichen

rupp n den Weg zur Schukung des Geiſtes be

dingung
z n die deutſche Regierung den Segen der Gleichberechtigung wie die oben erwähnten Maßnahmen zeigen

ſowohl den polniſchen als auch den iſraelitiſchen Einwoh
nern jener Gegenden zugute kommen läßt tut r auch das
ghrige um zu bekunden daß unter ihrem Reg me für die
im Schatten ruſſi Stagatskun üppig gedeihende Sagt
der Zwietracht zwiſchen beiden Elementen fürderhin kein
freies Feld mehr ſein wird Unter dieſem Geſichtswinkel
betrachtet weiſt der Zuſammenhan zwiſchen t er
r des polniſchen Jdioms als Lehrſprache
und regierungsſe tig ünſtigter Neubelebung exakter Tal
mudforſchung auf ein agendes Bollwerk des Friedens
hin an we ſelbſt in der Sturmflut unruhiger Zeiten
die Wogen künſtlich hervorgerufener Gegenſätze kraftlos zer
ſchellen werden

Der deutſche Geiſt aber der nicht nur die Kämpfer zu
Helden beſeelt ſondern auch mitten im Toben des Krieges

ſeine Schwingen frei zu erheben weiß um friedliche Werke
der Kultur zu ſchaffen wird künftig auch die durch ihn zu
neuem Leben erweckte alte Hochſchule in Kowno Miriampol
günſtig beeinfluſſen Unter ſeinem Fittig werden uralte
talmudiſ Leitſprüche wie Regierungsvorſchriften ſind
oberſtes Geſetzl und Bete für das Wohl der Landes
behörden die in jenen Räumen unter dem jahrzehnte
langen ſchweren Drucke einer feindlich geſinnten Verwaltung
faſt zu inhaltloſen Formeln herabſanken wieder lebendigen
warm empfundenen Ausdruck gewinnen in den Herzen der
zahlreichen für die ungehinderte Befriedigung ihres Wiſſens
dranges ſtets dankbaren Talmudjünger

J

Die franzöſiſche Preſſe über die deutſchen
Erfolge an der Weſtfront

T V Baſel 16 Februar Die franzöſiſche Preſſe iſt
durch die wiederholten deutſchen Angriffe an der Weſtfront
in eine immer lebhafter werdende Nervoſität verſetzt worden
Sie ſcheint von der Befürchtung beherrſcht daß nicht nur das
franzöſiſche Publikum ſondern auch die Truvpen an der
Front in dem bisher an den Tag gelegten Vertrauen auf
ihre Widerſtandsfähigkeit erſchüttert werden könnten

Das Echo de Paris bemerkt in einer aus dem
Kriegsminiſterium ſtammenden Notiz Wir ſind über die
Stärke der von den Deutſchen herangeführten Truppen nicht
unterrichtet Vorläufig können wir die Angriffe als neue
Ausgaben der gegen unſere Front verſuchten Sondterungen
anſehen Wir müſſen die Anſtrengungen des Feindes auf
verſchiedenen Teilen unſerer Front mit Ruhe verfolgen
Wenn es ihm hier und dort infolge eines beſonders heftigen
Angriffs gelingt in einigen unſerer vorgerückten Stellungen

weiſen und die größte Kaltblütigkeit und ein unerſchütter
liches Vertrauen auf den feſten Zuſammenhang unſerer
Linien bewahren Wenn der Fernnd ſchon fetzt die Entſchei
dung auf unſerer Front ſuchen ſollte ſo wird er nach dem
von unſerem Oberkommando getroffenen Maßregeln und
dem zum Aushalten entſchloſenen Willen unſerer Soldaten
artige Verluſte erleiden daß er ſich nicht wieder erheben
ann

Der Temps verſichert daß die deutſchen Angriffe
mit verhältnismäßig geringen Truppenmaſſen ausgeführt
wurden und daß ſie in der Hauptſache den Zweck verfolgen
den Gegner über die wirklichen Abſichten der deutſchen
Heeresleitung zu täuſchen Jedenfalls ſei es ausgeſchloſſen
daß die deutſche Armee ihre Hauptanſtrengung auf die
Front in den Vogeſen richtet Wenn es ſich wirklich um eine
große Offenſive bandele ſo könne ſie nur gegen das Zentrum
der franzöſiſchen Front gerichtet ſein

Jm Radical warnt Oberſtleutnant Pris die
oberſt Heeresleitung davor ſich zu einer allgemeinen Aktion
hinreißen zu laſſen ſondern die Verteidigungslinien zu ver
ſtärken und die Stunde abzuwarten die für die Jnitiative
der Franzoſen geeignet ſet

Her vö ſpricht den Soldaten an der Front Mut zu Er
erinnert ſie daran daß ſie Republikoner und Sozialiſten
ſind denen die Aufgabe zukomme die Welt von der Tyran
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nei der obern und
ihnen die Ver ger die fra
Weſtfront dem Gegner an Zahl weit wert ſei

Das franzöſiſche Kriegsminiſterium läßt durch die
Agence Havas eine Aufklärung verbreiten die obwohl ſie
die Form eines Dementis trägt ganz offenbar mit Rückſicht
auf beginnende Unruhe veröffentlicht wird

9

Die Kämpfe im Weſten vor der franzöſiſchen Kammer
T V Geaf 16 Februar Anläßlich des geſtrigen Zu

ſcmmentritts der franzöſiſchen Kammer gab Krieg miniſter
Gallieni einen wortreichen Kommentar Joffres zu den jüngſten Kämpfen im Artoisgebiet und in der Champagne be
kannt Dieſer Verſuch die franzöſiſchen Gebietsverluſte als
bedeutungslos hinzuſtellen bezweckte den ungünſtigen Ein
druck der Fachkritikerſtimmen ſelbſt des Temps und des
Petit Pariſien zu verwiſchen

Die Franzoſen werden mit Joffres Berichten
unzufrieden

WTB Berlin 17 Febr Wie verſchiedene Mblätter über Genf ehe getragen vie efratgeſiſhen
Blätter die unklaren Tagesberichte der franzöſiſchen Heeres
leitung über die letzten Kämpfe im Artois und in der Cham
pagne

Von der beſſarabiſchen Front
e B K u K Kriegspreſſequartier 17 Februar Die

Erfolgloſigkeit ihrer Angriffsverſuche hält die Ruſſen noch
immer nicht davon ab auch neueſtens wieder ſich unſeren
Stellungen zu nähern doch wurden ſie ſtets zurückgeworfen
An der beſſarabiſchen Front kam es am 13 und 15 Februar
bei Tagesanbruch zu drei Sprengungen eigener Minen die
alle drei gelangen Der Trichter und das feindliche Graben
ſtück wurden jedesmal von den eigenen Truppen beſetzt und
in die eigenen Stellungen einbezogen Gefangene Ruſſen
ſagen aus daß am 15 früh zwei ganze ruſſiſche Kompagnien
bei einer Sprengung vernichtet ſeien Auch die Flieger
tätigkeit der Feinde war neuerdings äußerſt rege Geſtern
erſchienen ruſſiſche Flieger in großer Höhe über Czernowitz
ohne Bomben abzuwerfen

Budapeſt 16 Februar Az Eſt meldet aus Czerno
witz Unſere Flieger haben mehrere Aufklärungsflüge unter
nommen und erfolgreich auf die beſſarabiſche Stadt Chotin
Bomben abgeworfen

Auszeichnung Nikolaj witſchs
Wegen der Erfolge im Kaukaſus ernannte der Zar den

Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch zum EhrenHetman
der Terek Koſaken kaukaſiſchen Koſaken

Vom Balkan
50000 Albanier im Anmarſch gegen Valonga

Einer Konſtantinopeler A Vilag Meldung zufolge berichtet ein türkiſches Blatt daß außer den gegen Palbna ope

rierenden öſterreichiſch ungariſchen und bulgariſchen Streit
kräften noch eine ſtarke hervorragend ausgerüſtete albaniſche
re di ungefähr 50 000 Mann zähle auf dem Wege nach

alona ſei

Eine merkwürdige Verfügung des rumäniſchen Kriegs
miniſters

T V Budapeſt 17 Februar Nach einer Bukareſter
Meldung hat der rumäniſche Kriegsminiſter verfügt daß alle
jene Fremden welche ſich bei Ausbruch des Krieges nach
Rumänien begaben und dort unter ſtaatlichen rumäniſchen
Schutz ſtellten bis Ende März ohne Rückſicht darauf ob ſie
in ihrem Vaterlande ihrer Militärpflicht genügt haben oder
nicht vor den rumäniſchen Aushebungskommiſſionen zu er
ſcheinen haben Die Verpflichtung betrifft alle Ausländer
bis zum 49 Lebensjahre

Die Rumänen ſpüren endlich Englands Pferdefuß

Die Wiener gemee itung meldet aus BukarDie Geireideankäufe Engkands die gegen
Erwartung nicht bar bezahlt wurden haben in bde
Kreiſen der rumäniſchen Großgrundbeſitzer ſtarke Mit
ſtimm ung hervorgerufen der im Adeverul lebhatt
Ausdruck gegeben wird Auch die rumäniſche Regierun
ſcheint über das Vorgehen Englands verſtimmt zu ſein
verlautet daß künftig Getreideverkäufe an England nicht
mehr erfolgen werden

c

Die Regelung der Frachtenfrage
zwiſchen Eugland und Jtalien
Der Corriere della Sera vom 12 2 erfährt aus Lon

don daß in den Verhandlungen zwiſchen England und
Jtalien über die Regelung des Frachtverkehrs im Weſent
lichen eine Einigung erzielt iſt die auch bereits in Kraft ge
ſetzt wird Der von Lord Curzon geleitete Ausſchuß für die
Regelung des Frachtverkehrs unter den Verbündeten hat
ſeine Arbeiten auf der Grundlage der Veſchlüſſe des Aus
wärtigen Amtes begonnen die dahin gehen daß jedem Lande
eine beſtimmte ſeinen nachgewisſenen dringenden Bedürf
niſſen entſprechende Zahl ron bisher nicht requirierten
Schiſffen zugewieſen wird Dieſer Ausſchuß wird die 2ohl
von Schiffen beſtimmen die der italieniſchen Regierung für
den Transport von Kohlen Munition Getreide und Gerſte
zu den bei Ausbruch des Krieges von der Admiralität für
requirierte Schiffe feſtgeſetzten Sätzen zur Verfügung zu
ſtellen ſind Für die anderen notwendigen Waren bei denen
der Bedarf wenjoer dringend iſt will der Ausſchuß der Re
gierung die Feſtſetzung einer Art von Höchſtpreiſen emp
fehlen während für die Waren des nicht notwendigen Be
darfs die Rhoder nicht in ihren Frachtforderungen beſchränkt
werden ſollen

Der italieniſche Delegierte in der internationalen Ver
vroviantierungskommiſſion hat den geſamten Kohlenbedarf
der Flotte der Munitionsinduſtrie und der Staatseiſen
bahnen der engliſchen Admiralität mitgeteilt Dieſe hat
fedoch erwidert daß wegen des ungeheueren Verbrauchs der
engliſchen Flotte die Anſprüche Jtaliens nicht voll aus den
Bergwerken von Wales gedeckt werden könnten und deshalb
zum Teil an die anderen Kohlenbecken verwieſen werden
müßten

Einſtweilen hat die Admiralität zehn Schiffe zur Ver
fügung geſtellt um während des Monats Februar 45 000
Tonnen Kohle nach Jtalien zu bringen DieSchwierigkeit der Kohlenfrage liegt aber darüber hinaus
auch in der ungenügenden Kohlenprodufktion

Für den Transvort von Gerſte ſind für Februar vier
Schiffe und für März ſechs Schiffe zur Verfügung geſtelltt
Aehnliche Maßnahmen ſind für anderes Getreide getroffen

Auf dieſ Weiſe hat die engliſche Regierung von dem
von der italiegiſchen Regierung verlangten Schiffsreum
ſchon 68 v H für Febrnar und 58 v H für März bereit
geſtellt

Die italieniſche Regierung wird ihrerſeits ſo bald wie
möglich der engliſchen Regierung eine Liſte der italieniſchen
Schiffe von mehr als 1000 Tonnen unterbreiten die ohne
Schädigung der italieniſchen Seetransporte für den Ver
kehr zwiſchen England und Jtalien reſerviert werden
können

Briand in Vom ausgepfiffen
e B Budapeſt 17 Februar A nap meldet Aus

Rom wird gedrahtet daß Briand bei ſeiner Abreiſe auf dem
Bahnhofe von einer erregten Menge ausgepfiffen
wurde Man rief Auch das iſt einer von den elenden
Blutvergießern und Kriegsverlängerern und erging ſichin einer nur mühſam in engen Grenzen ghallenen

Schimpferei gegen den franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
Das iſt das beſte Zeichen für die Erfolge des franzö

ſiſchen Miniſterpräſidenten in Rom
m üGwGGSGARäSGSIGBGGSCSGGGBIT

Handelspiraten
Die Verſchärfung des Handelskrieges welcher durch die

Denkſchrift der deutſchen Regierung angekündigt wird lenkt
die allgemeine Aufmerkſamkeit wieder lebhafter auf die
namhaften Erfolge die in früheren Kriegen mit dieſer
Waffe in der Hand eines kühnen Volkes erzielt wurden Be
ſonders waren es die Engländer Franzoſen und Holländer
dann auch die Amerikaner die in den Seekriegen der letzten
Jahrhunderte in großem Maßſtabe den friedlichen Handel
der mit ihnen im Kriegszuſtande befindlichen Staaten zu
ſtören ſuchten was ihnen in vielen Fällen auch in bemerkens
wertem Maße gelang Dabei war naturgemäß meiſt jenes
Volk im Nachteil deſſen Handelsſchiffe in großer Zahl die
Meere durchzogen und man wird es den Engländern nach
fühlen können wenn ſie von der neuerlichen Wendung der
Dinge auf dieſem Gebiete nicht erbaut ſind

Die Briten auf ihre Seemacht pochend haben von jeher
den Handelskrieg mit einer nicht mehr zu überbietenden
Rückſicht loſigkeit geführt Aber auch die Franzoſen haben
darin Erkleckliches geleiſtet Durch ein planmäßig durch
geführtes Vorgehen gegen den Seehandel ihrer Gegner ver
mochten ſie ihnen gewaktigen Schaden zuzufügen Ramentlich
die Engländer ihre jetzigen Verbündeten und Lehrmeiſter
in der Kunſt das Seerecht für die eigenen Jntereſſen zu ge
brauchen oder nach Vedarf zu mißbrauchen wiſſen davon ein
Lied zu ſingen So haben franzöſiſche Freibeuterſchiffe in
den Jahren von 1793 bis 1814 nicht weniger als 11 000
britiſche Handelsſchiffe aufgebracht Und unter Führern wie
Jean Bart Dugney Troutn Forbin und anderen tüchtigen
Seeleuten aber ſkrupelloſen Gewaltmenſchen fügten ſie in

Handelsflotte unermeßlichen Schaden zu Beſonders JeanBart wurde ein gefürchteter Feind des neriſchen Le
handels Von dem rauhen Charakter vieſe franzöſiſchen

NationalSeehelden mag man ſich einen r 7 Begriff
machen wenn man hört wie er ſeinen kleinen Jungen vom
Kanonenfieber zu heilen ſuchte Ken eines heftigen
Seegefechtes das Jean Bart mit britiſchen Kreuzern zu beſtehen hatte bemerkte er wie ſein Sohn ein zehnjähriger

Da
inden und erſt aus ſeiner

beendet

Knabe beim Heranſauſen de8 i e en ne n Geſchoſſe erbleichte
r age befreien alsWer Knabe wie lpäter e n war verankerten däniſchen Schiffe

Jean Bart war es übrigens geweſen der den damals
neuen Gedanken anregte aus leichten ſchnellen Fregatten
eine beſondere Schiffsdiviſion zu bilden um den Seehandel
der Feinde zu zerſtören Visher hatte man dieſe Aufgabe
einzelnen Freibeuterſchiffen überlaſſen Bart befand ſich
damals im Hafen von Dünkirchen der ſchon ſeit Monaten
von 35 oder 40 britiſchen und holländiſchen Kreuzern blockiert
wurde Es gelang ihm trotzdem mit acht Fahrzeugen die
feindlichen Linien zu durchbrechen und ein wahres Blutbad

wenn der Ausdruck hier geſtattet iſt unter den Handels
ſchiffen der Gegner anzurichten Schon am folgenden Tage
gelang es ihm vier reich beladene engliſche Fahrzeuge zu er
wiſchen Woenige Tage ſpäter verbrannte er 80 Handels
ſchtiffe auf hoher See landete dann plötzlich an der engliſchen
Küſte bei Newcaſtle zerſtörte dort 200 Häuſer und kehrte
mit reicher Priſe beladen unbehelligt nach Dünkirchen zurück

Kurze Zet darauf brach er abermals mit drei Schiffen
aus durchkreuzte die Gewäſſer der Nordſee und kehrte als
bald mit 16 feindlichen Fahrzeugen zurück die mit Getreide
und anderen Gütern beladen waren

Wer denkt nicht bei dieſen kühnen Streichen an die
Taten einer Möwe und einer Emden Wenn Deutſch
land will wird es immer wieder wackere Männer beſitzen
die den Führern dieſer braven Schiffe nacheifern trotz der

unbeſchränkten Seeherrſchaft Großbritanniens

Zum Baralong Fall
Was Lord Relſon 1891 vor Kopenhagen tat

Ein kleiner Beitrag zur Kennzeichnung der engliſchen
Kriegführung

Skanska Aftonbladet veröffentlicht wie wir in der
e enthgen Allgemeinen Zeitg leſen nachſtehende Zu

Da die Baralong Affäre jetzt die Sinne in Deutſchland
zufregt ſcheint es mir begründet die Greueltaten des
humanen Englands an das Licht zu bringen deren ſich Eng
land bedient wenn es mit Waffengewalt ſein Ziel nicht er
rgte kann dasſelbe England das ſich ſo rührend der

Rechte der ſchwachen Nationen der deutſchen Bar
barei annimmt Als die engliſche Flotte am 2 April 1801
Kopenhagen angriff ſchien es als könne ſie ſehr ſchnell den
Kampf entſcheiden insbeſondere weil die engliſchen Schiffe

die wenigen
ſchwimmenden Batterien

in der Zahl überlegen waren und ihr Feuer gegen

richteten Nichtsdeſtoweniger gelang es den heldenmütigen
däniſchen Offizieren mit Olfert Fiſcher an der Spitze und
den Beſatzungen den Kampf beinahe fünf Stunden fortzu
ſetzen Wenn auch die öſtliche Seite der Verteidigungslinie
ſchließlich beinahe vernichtet war hatten doch die Engländer
weit größere Verluſte zu verzeichnen als die Dänen
und mehrere der Linienſchiffe der Engländer waren
in eine ſehr gefährliche Situation gekommen
weil ein vernichtendes Feuer vom Fort Drei Kronen ſie
traf Anter dieſen ſchwierigen Verhältniſſen zeigte Nelſon
große Schlauheit Ex ſandte einen Parlamentär zum Kron
prinzen der von Land aus den Kampf verfolgte mit einem
Schriftſtück in dem er erklärte daß er wenn die Dänen nicht
mit dem Feuer aufhörten ſich gezwungen ſehen würde die
ihnen abgenommenen Batterien mitſamt den an Bord
befindlichen Beſatzungen zu verbrennen
Dieſe Androhung der grauenhafteſten und völkerrechts
widrigſten Handlung half und lieber als ihre heldenmütigen
Schiffsbeſatungen lebendig verbrannt zu ſehen ſtellten die
Dänen das Schießen ein Die neue Lage hat Nelſon raſch
ausgenutzt indem er ſeine hartbedrängten und dem Unter
gang geweihten Schiffe aus dem Feuer ſchleppen ließ

Nelſons Brief der im Archiv des däniſchen Auswärtigen
Amtes in dem Konvolut Akten betreffs 1801 aufbewahrt
wird geben wir hier wieder

Jn deutſcher Ueberſetzung
Lord Nelſon hat Befehl Dänemark zu ſchonen wenn

es nicht länger Widerſtand leiſtet wenn aber das Feuern
eitens Dänemarks fortgeſetzt werden ſollte wird Lord
elſon gezwungen ſein alle von 57 genommenen ſchwim

menden Batterien in Brand zu ſtecken ohne daß er die
Macht hätte die tapferen Dänen die ſie verteidigt haben
zu retten

Gegeben an Bord S M Schiff Elephant
Reede von Kopenhagen 2 April 1801

Nelſon
Vizeadmiral unter dem Befehl des Admirals

Sir Hyde VParker
An die Brüder der Engländer die Dänen

Feer Brief glaubt man hätte die Dänen daran er
innern ſollen was ſie von dieſer Nation der ange
ſtammten Heuchelei zu erwarten haben

Lund Ugiverſitätsſtadt 18 Januar 1916
Ein ſchwediſcher Hiſtoriker
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Lelgier Kongoneger in ihr Heer eingeſtellt
Schwarzen tragen dieſelbe Uniform wie die w h n Sol

Stadt

F

e 4ice

der Schweizer Grenze 16 Febr Der Tempsler W der Miniſterpräſident Briand in Rom mit dem
weſtär net ßreier zuſammengetroffen iſt Der Kardinal be

Kardiägtich die in der Villa Medici untergebrachte franſu Se kademie wo er deren Direktor den Maler Besnard
Wagen ür ein Porträt gewährt Während einer dieſerun en flteten Briand und ſein Gefolge der Akademie

Sitzu eſuch ab wobei Besnard ihn den Kardinal vorſtellteeinen der er ellung zogen ſich die übrigen Anweſenden
Je und Briand konnte ſich während 20 Minuten allein

dem Kardinal unterhalten

Engliſche Offiziere an der italieniſchen Front
e B Jn Turin ſind 34 engliſche Automobilambulanz

wagen und 40 engliſche Offiziere eingetroffen und nach der
italieniſchen Front weitergefahren

Perſchlechterung der Lage für die Italiener in Tripolis
Die Grazer a meldet aus KonſtantinopelDie Lage der Ttaliener n Tripolis hat ſich durch die fort

ährenden Angriffe der eingeborenen Mohammedaner außer
Wwentlich verſchlechtert Die tripolitaniſchen Poſtämter
aben ihre Tätigkeit bereits eingeſtellt ſo daß der Poſt

verkehr Jtaliens mit Tripolis ganz aufgehört hat

Perſien für uns
e B Konſtantinopel 17 Februar Der perſiſche

Geiſtlichkeit fordert vom 27 den offenen z des
gandes an die Türkei und an die Mittelmächte Die Ulemas
drohen das perſiſche Volk pflichtgemäß auf die richtige Bahn
zu führen die jeder gute Mohammedaner gehen müſſe

Vermiſchte Kriegsnachrichken
RNußlandfeindliche Stimmung in Japan

Aus Kopenhagen wird dem Hamb Fremdenblatt be
richtet Petersburger Blätter melden aus Tokio daß in der
zweiten japaniſchen Kammer eine ſehr ru S e Stim
nung herrſche Die Regierung wurde aufgefordert Vergel
tungsmaßnahmen zu ergreifen wegen der ruſſiſchen Ver
fügung über Beſchränkung der S in den oſtſauiſa n Gewäſſern und die Beſchränkung der japaniſchen

rodukte die in Rußland eingeführt werden können wo
durch die japaniſchen Intereſſen Ander geſchädigt werden
Die in Japan du ruſſiſche Anleihe von 50 Millionen
Jen iſt vom Publikum vollſtändig unbeachtet gelaſſen worden
der Geſamtbetrag der Anleihe iſt von japaniſchen Banken
und Verſicherungsgeſellſchaften gezeichnet worden

Franzöſiſche Milchnöte

WTB Paris 16 Februar Dem Matin zufolge wird
in Paris die Milch knapp Der Preis in der Provinz ſteigt
bedenklich Vielfach greift die Bevölkerung zu kondenſierter
Milch da in der Stadt oft keine friſche Milch zu haben iſt
und ſie in den äußerſten Vierteln knapp bemeſſen wird

Die auſtraliſche Regierung gegen die Deutſchen
WTB Sydney 16 Febr Der Premierminiſter machte

vie Reuter meldet den rſwreg allen Deutſchen das Wahl
recht zu entziehen wenn ſie nicht beweiſen daß ihre Naturaliſſerung ehrlich gemeint iſt Wenn ſie nicht eine vollſtändige
und aufrichtige Erklärung ihrer Stellung ablegen ſo ſollendas Recht Land und anderes Eigentum zu beſitzen ver

eren

Wieder Blindgänger
VTB Berlin 17 Febr Verſchiedenen Morgenblättern

wird aus Soldin gemeldet Ein Urlauber hatte einen
Blindgänger mitgebracht den er für ungefährlich erklärte
Als Kinder mit demſelben ſpielten fiel er zu Boden explo
dierte und verwundete den Krieger ſeine Frau und ein Kindſchwer Außerdem wurde erheblicher Sachſchaden angerichtet

Ein weiterer Fall ereignete ſich in Simonsdorf bei
Stettin wo ein Landſturmmann ebenfalls vom Schlachtfelde
eine Granate mitgebracht hatte die in die Hände ſeiner
Kinder geriet Das Geſchoß explodierte und brachte zwei
Kindern erhebliche Verletzungen am ganzen Körper bei

Die Liebesgaben der Schwetz
c B Bern 16 ruar Unter der Ueberſchrift Liebes

gabe von neun Millionen beleuchtet der Bund die finan
ziellen Folgen der e er für die Schweiz und führt
aus Der Taxausfall infolge der maſſenhaften portofreien
Sendungen der fremden Kriegsgefangenen und Jnterniertenſowie der Paketdurchfuhr der olanweiſtenge und der
Briefpoſtdurchfuhr belief ſich zuſammen auf neun Millionen
Franken Ohne uns deſſen beſonders zu rühmen darf doch
an Hand dieſer Zahlen darauf hingewieſen werden daß die
kleine Schweiz abgeſehen von den übrigen philantropiſchen
Leiſtungen und den Beſtrebungen zur Linderung der Kriegs
leiden einzig auf poſtaliſchem Gebiet ein Opfer von rund
neun Millionen Franken alſo faſt von drei Franken auf den
Kopf der Bevölkerung gebracht hat und im laufenden Jahre

infolge der natürlichen Zunahme der Kriegsgefangenenpoſt
vorausſichtlich ein noch größeres bringen wird

In givil
Bekanntlich ſo ſchreibt die Liberté Paris e 3

ieſe

a benutzen aber gern jede Gelegenheit die Uniform aus
zuziehen und herumzulaufen wie ſie es gewohnt ſind Eines
War geht ein rieſenhafter Neger trotz der ziemlich kühlen
Ditterüng ſplitternackt ganz vergnügt in einer kleinen

t hinter der Front ſpazieren Warum haſt du di
r ausgezogen fragt ihn ein Unteroffizier Jch a u
rlaub iſt die Antwort Zivil anziehenl

Geſandten Wechſel in Sofia
fand Nordd Allg Ztg ſchreibt Der Kaiſerliche Gearg te Wirkliche de Rat Dr Michahelles hat ſich nach

e itsreichen und bewegten Jahren in Sofia denen eine
ſet z Dienſtzeit in den Tropen vorausging genötigt ge
er einen Erholungsurlaub nachzuſuchen Der Geſandte

ſich nach kurzem Aufenthalt in Verlin zunächſt zur Kur
nach Kiſſingen begeben Da der Geſandtenpoſten in Sofia
bit iOegenwärtigen Augenblick nicht längere Zeit verwaiſt
chr en kann iſt wie der bisherige Geſandte in
m auserſehen Herrn Michahelles

erſetzen Exzell eng

ſtiang Graf Oberndo
n der Lulgariſchen Hauptſtadt zu

e e k i

ver in Anerkennung ſeiner Verdie iſte auf dembisherigen Poſten durch Verleihung des Roten el

erſter Klaſſe mit Eichenlaub ren wurde wird nach
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit einen anderen Ge
ſandtenpoſten erhalten

Dr Michahelles war ſeit ſang 1913 deutſcher
Geſandter in Sofia Er entſtammt einer alten angeſehenen
Hamburger Patrizierfamilie und iſt 1855 geboren Nach
Vollendung ſeiner Studien war er kurze Zeit Rechtsanwalt
in ſeiner Vaterſtadt trat dann in den Konſulatsdienſt des
Reiches und war nacheinander bei den Konſulaten in
Alexandrien Sanſibar und Trieſt tätig 1893 kam er als
vortragender Rat in das Auswärtige Amt in dem er fünf
Jahre hindurch blieb Dann wurde er Miniſterpräſident in

iti erhielt dort 1900 den Charakter als außerordentlicher
Geſandter und kam 1901 in gleicher Eigenſchaft nach Lima
Von 1910 bis 1913 war er deutſcher Geſandter in Braſilien
und wurde von dort aus auf den Poſten als Geſandter in
Sofia berufen Von den drei Jahren die Michahelles in
Sofia tätig geweſen iſt fällt mehr als die Hälfte in die
Kriegszeit Die Schwierigkeiten der Aufgaben die ihm in
dieſer Zeit zufielen ſind der beſte Wertmeſſer für den großen
diplomatiſchen Erfolg den Deutſchland auf dem Balkan er

v Jat und der mit ſeinem Namen für immer verknüpft
ein wird

Sein Nachfolger der bisherige Geſandte in Chriſtiania
Graf Alfred von Oberndorff ſteht im Alter von
45 Jahren Er iſt in Edingen geboren und wandte ſich
nachdem er dem Studium der Rechtswiſſenſchaften auf den
Univerſitäten Heidelberg Freiburg München und Berlin
obgelegen hatte der diplomatiſchen Laufbahn zu 1897 war
er als Sekretär bei der Geſandtſchaft in Bukareſt kam dann
an das Generalkonſulat in Kairo und wurde 1900 zweiter
Sekretär bei der Botſchaft in Madrid Von dort wurde er
1905 als Legiationsrat an die Geſandtſchaft in Brüſſel ver
ſetzt kehrte aber zwei Jahre ſpäter als Botſchaftsrat wieder
an die deutſche Botſchaft in Madrid zurück wo er bis 1910
tätig blieb Er war dann zwei Jahre hindurch erſter Se
kretär in der Botſchaft in Wien und wurde von dort aus
1912 deutſcher Geſandter in Chriſtiania Jn ſeiner bis
herigen Tätigkeit iſt Graf Oberndorff beſonders während
des Krieges mehrfach hervorgetreten Erinnert ſei nur an
das offene Schreiben das der Geſandte an die norwegiſchen
Blätter richtete und in dem er das Deutſche Reich gegen
die ihm von privater Seite zugegangenen und auch in der
norwegiſchen Preſſe veröſfentlichten Schmähungen wegen der
Torpedierung der Luſitanta verteidigte und rechtfertigte
Graf Oberndorff iſt wie viele deutſche Diplomaten mit
einer Ausländerin einer Tochter des niederländiſchen Che
valiers de Stuers vermählt

Deutſches Reich

Eine Erklärung des elſäſſiſchen Be
zirkstages für das Deutſchtum

WTB Straßburg 16 Februar Der Bezirkstag
des Unteren Elſaß hat folgenden Beſchluß angenommen

Der Bezirkstag des Unteren Elſaß gedenkt mit ſeinen
heifeſten Wünſchen der im Weſten und Oſten die
Green des Vaterlandes beſchützenden und verteidigenden
elſäſſiſchen Landeskinder

Die Mitglieder des Bezirkstages legen dabei nachdrück
lich Ver wahrung ein gegen die von verantwortlicher
Stelle als auch ſonſt in Frankreich immer wieder ausge
ſprochne Auffaſſung welche die Angliederung Elſaß
Lothringens an Frankreich als Hauptkriegs
zie l bezeichnet

Wir geben demgegenüber die Erklärung ab daß die
wirtſchaftliche Wohlfahrt Elſaß Lothringens nur in der Ein
gliederung in die deutſche Volkswirtſchaft und daß die kultu
relle Zukunft Elſaß Lothringens nur im Anſchluß an das
geſamte deutſche Volksleben möglich ſind

313 Millienen für die Eiſenbahn
WTB Berlin 17 Februar Laut B fordert das

dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Eiſenbahn Anleihe
geſetz im ganzen 313 Millionen Mark

Krieg und Juſtiz
T U Dresden 16 Februar Der ſächſiſche Juſtizminiſter

Dr Nagel legte geſtern bei Beratung des Juſtizetats in der
weiten Kammer eine intereſſante Statiſtik über die Wir
kungen des Krieges in der Juſtiz vor Danach ſind u a
die Grundbuchſachen in der Zeit vom Kriegsausbruch bis
Ende 1915 22 000 Sachen zurückgegangen Desgleichen in
faſt derſelben Höhe die bei den Amtsgerichten anhängig ge
machten Prozeßſachen Die Strafſachen bei den Landgerich
ten ſind um ungefähr ein Drittel von 4500 auf 3100 zu
rückgegangen Die Staatsanwaltſchaften dagegen haben be
deutend mehr zu tun gehabt und ein Einfluß der Verord
nung über die Vereinfachung der Rechtspflege hat ſich nurinſoſern bemerklich gemacht als eine Verſchiebung ſtattfand

jutterkarten für Berlin

T U Verlin 16 Februar Die Verhandlungen der
Vertreter der Groß Berliner Geineinden wegen Einführung
der Butterkarte zogen ſich geſtern im Berliner Rathaus bis
in die Nachmittagsſtunden hin Es wurde einſtimmig be
ſchloſſen Butterkarten vom 1 März ab einzuführen Bis
zu dieſer Zeit ſollen die Vorbereitungen für den Druck der

r und die Sicherſtellung der Buttervorräte erledigt
werden

An die Kartoffeln
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt Freiherr v Wangenheim

z Vorſitzender der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
mmern u

Die Vorſtände der Preußiſchen Landwirtſchaſftskammern
ben ſehr frühzeitig ihre Vorſchläge für eine geordnete Ver

orgung des Volkes mit Lebensmitteln im Erntejahr 1915/16
gemacht Jnsbeſondere haben ſie immer wieder auf die
rechtzeitige und genügende Re elung der Verſorgung der
Bedarfsbezirke mit Speiſekartoffeln hingewieſen und ſich er
boten ihrerſeits dieſelbe in die 57 zu nehmen Jhre Vor
ſtellungen waren erfolglos urch eine Reihe unzweck
mäßiger Beſtimmungen iſt nicht nur eine ſchwere Schädigung
unſerer Landwirtſ und eine Verwirrung auf dem
Kartoffelmarkt her ſondern es iſt auch eine ſt ar l
Beunruhiguny der Verbraucher einerſeits eine

tiefgehende berechtigte Erbitterung in den Kreiſen
der Er z u ger anderſeits entſtanden

Hoch über dieſen Streitfragen ſteht das Wohl des Vaterlandes Der Bedarf des deutſchen i an Speiſekartoffeln

muß ebenſo einwandfrei geſichert werden wie derfenige anBrotgetreide bereits eſichert iſt Die Vorſtände der Preu

iſchen Zandwir ca skammern deshalb zwar jede
erantwortung für das bisher Geſchehene und ſeine

vollen Folgen beſtimmt abgelehnt aber ſie haben ſich trotz
dem nochmals bereit erklärt nach beſten Kräften mitzu
arbeiten um geordnete Verhältniſſe zu ſchaffen und die Ver
ſorgung der Bedarfsbezirke mit Speiſekartoffeln nach Mö
lichkeit zu ſichern richte deshalb an ſämtliche pommerſ
Landwirte ob groß ob klein hiermit die dringende Bitte
den von der Landwirtſchaftskammer bevollmächtigten An
käufern welche ſich demnächſt an ſie wenden werden alles
was ſie an Speiſe und Fabrikkartoffeln
noch abgeben können anzuſtellen Die pommerſchen
Landwirte haben doch niemals verſagt wenn es galt für
das Vaterland einzutreten ſie werden ihre Opferwilligkeit
auch diesmal beweiſen

Eine Kriegsfürſorgeſtiftung
Nürnberg 16 Februar Die Nürnberger Metallwaren

fabrik Gebr Bing A verpflichtete ſich der ſtädtiſchen
Kriegsfürſorge auf die Dauer des Krieges jährlich 30 000
Mark in Monatsraten zuzuwenden

Ausland
Bulgariens Ankäufe von rumäniſchem Getreide

WTB Sofia 15 Febr Das Blatt Djnevnik meldet
Bulgorien habe in Rumänien 3000 Tonnen Weizen gekauft
Weitere Käufe würden ins Auge gefaßt

Die däniſchen Sorgen
WTB Kopenhagen 16 Februar Berlingske Tidende

meldet aus Stockholm n den letzten Tagen kam von Göte
borg keine engliſche Paketpoſt mehr an Dort liegen nun
mehr 50 000 für England beſtimmte Poſtſendungen aufge
ſtapelt Die ſchwediſche Regierung verlangt in einem
geſtern eingebrachten Geſetzentwurf zur Wahrung der Neu
tralität 25 Millionen Kronen aufwenden zu dürfen Auf
Grund des niedrigeren Kurſes des däniſchen Papiergeldes
gegenüber dem ſchwediſchen entſtanden Schwierigkeiten bei
der Range zwiſchen der ſchwediſchen und der däniſchen
Staatsbahn Von ſchwediſcher Seite verlangte man Be
zahlung in Gold Dänemark machte geltend daß ſolches in
dem Abrechnungsverhältnis zwiſchen Schweden und Deutſch
land nicht verlangt würde

Die Verwirrung in Luxemburg
T V Luxemburg 16 Februar Die luxemburgiſche

Rechnungskammer die über die Rechtsgültigkeit aller
ſtaatlichen Zahlungen wachen ſoll erklärt heute in einem
langen motivierten Gutachten daß alle Einnahmen und
Ausgaben die von der Regierung n ſeit 1 Januar
1916 vollzogen ſind ungeſetzlich und verfaſſungswidrig ſind
Schärfer konnte die jetzige verworrene politiſche Lage in
Luxemburg nicht verurteilt werden Die geſtrige Sitzung
der luxemburgiſchen Kammer die über die Miniſterkriſis
beraten ſollte iſt ergebnislos verlaufen da die Klerikalen
der Sitzung nicht bewohnten und die Zahl der anweſenden
Deputierten der Linkspartei nicht groß genug war um eine
Sitzung abzuhalten

Deutſcher Landtagsverband in Böhmen
WTB Prag 16 Februar Jn ſeiner heute abgehaltenen

Sitzung des Vollzugsausſchuſſes des Deutſchen Landtagsver
bandes in Böhmen iſt der Name des Verbandes endgültig
als Deutſcher Landtagsverband in Böhmen feſtgeſetzt

Letzke Depeſchen
Der türkiſche Heeresbericht

WTB Konſtantinopel 17 Februar Das Haupt
quartier teilt mit An der Dardanellenfront wurden ein
feindlicher Monitor der ſich der Küſte von Alan Dere nähern
wollte und ein Kreuzer der auf die Höhe von Karg Tepe
kam durch das Feuer unſerer Artillerie gezwungen ſich zu
entfernen Von den übrigen Kriegsſchauplätzen iſt nichts
zu melden

Nochmalige Muſterung der Militärdienſtuntauglichen
in Frankreich

e B Genf 17 Februar Das franzöſiſche Konſulat be
rief alle bereits als militärdienſttauglich befundenen Fran
zoſen der Altersklaſſen 1886/96 zu einer nochmaligen Muſte
rung

Rußland beſchlagnahmt einen rumäniſchen Munitions
transport

c B Budapeſt 17 Februar Die Liberiata will von
informierter Seite in Amerika und England erfahren haben
daß die von Rumänien beſtellte Munition die
über Rußlands transportiert werden ſollte von der ruſſiſchen
Regierung beſchlagnahmt worden ſei Man verweigerte die
Herausgabe an Rumänien Die Nachricht von dieſem Vor
fall Freg in Bukareſt großes Aufſehen Die beſchlag
nahmten Mengen ſind ſehr groß

Clemenceau gegen Jtalien
T V Genf 17 Februar Den ſüßlichen italieniſchen

Stanzen mit glühenden Liebesſchwüren kann Clemenceau
wie er in ſeinem Blatte ausführt keinen Geſchmack abge
winnen Er und Senator Beranger der die E iſſe der
Briandſchen Romfahrt gleichfalls problema ndet
fordern ernſte Entſcheidungen wie ſie den kritiſchen Zeit
läuften entſprechen Die bevorſtehende Pariſer Vierver
bandskonferenz komme reichlich ſpät

Verantwortlich für den zie Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für T nztalnachrichten Gericht Sandel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes J BSiegfried 724 für Unterhaltungsblatt und Legzte
richten Hans Ratsonek für den Anzeigenteil Albert
Varth Orxuck und Verlag von Ott endel

m
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